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Mit der Stadtbücherei
Nürtingen unterwegs
An diesem Samstag, 4. März, findet um 16
Uhr in der Stadtbücherei Nürtingen, Markt-
straße 7, eine Autorenlesung mit Katharina
König statt. Die Bilderbuchautorin liest Kin-
dern ab 4 Jahren ihr Buch „Frieda im Unver-
packt-Laden“ vor und zeigt dazu die Bilder
groß auf der Leinwand. Nachdem die Kinder
und (Groß-)Eltern das spannende Bilder-
buchkino gesehen und gehört haben, ma-
chen sich alle gemeinsam auf den Weg in
den Nürtinger Unverpackt-Laden „Glas &
Beutel“ in der Marktstraße 10. Dort dürfen
die Kinder Einkaufshelfer kreativ gestalten
und auf Entdeckungstour gehen. Da die
Nachfrage nach der Veranstaltung hoch ist,
gibt es noch einen Zusatztermin: Eine weite-
re Gruppe trifft sich bereits um 15 Uhr im
Nürtinger Unverpackt-Laden „Glas & Beu-
tel“ und kommt dann um 16 Uhr zur Lesung
in die Stadtbücherei. Der Eintritt ist frei. Eine
Anmeldung ist jedoch erforderlich unter
Telefon 07022-75360 oder überwww.stadt-
buecherei-nuertingen.de.

Kindersachenmarkt
beim CVJM Esslingen
An diesem Samstag, 4. März, findet von 11
bis 13 Uhr beim CVJM Esslingen in der Kies-
straße 3-5 ein Kindersachenmarkt statt. Mit
Waffeln, Kuchen, Leberkäswecken sowie
Getränken ist für das leibliche Wohl bestens
gesorgt, und auch die Kinder können bei
diesem Kinderflohmarkt tolle Spielsachen
ergattern.

Aus Beobachtungen
werden Geschichten
Im Rahmen der Reihe „Schreiben unter-
wegs“ der katholischen Erwachsenenbil-
dung im Landkreis Esslingen (keb) treffen
sich die Teilnehmer an diesem Samstag, 4.
März, von 14 bis 17 Uhr im Haus der Ge-
schichte in Stuttgart. Dort kann man sich
durch aufgeschnappte Gespräche, beobach-
tete Szenen und Menschen sowie Stimmun-
gen inspirieren lassen, um damit dann eine
Geschichte zu schreiben. Schreibmaterial
und Schreibunterlage sind mitzubringen.
Unkostenbeitrag: 10 Euro. Anmeldung bei
der keb unter Telefon 0711-382174 oder per
Mail an: info@keb-esslingen.de.

Nachmittagskaffee
beim Nabu Nellingen
Der Nabu Ostfildern-Nellingen lädt Mitglie-
der und Freunde an diesem Sonntag, 5.
März, ab 15 Uhr zum Nachmittagskaffee im
Vereinsheim in der Neuhauser Straße 77 ein.
Die Mitglieder bewirten die Gäste mit Kaffee
und Tee sowie selbstgemachten Kuchen.

Kleidertauschbörse
in Oberesslingen
An diesem Samstag, 4. März, findet zwi-
schen 15 Uhr und 17 Uhr im Ertingerhaus in
der Keplerstraße 41 in Oberesslingen wieder
eine Kleidertauschbörse statt. Der Kleider-
schrank ist voll – und trotzdem ist da der
Wunsch nach etwas Neuem. Nachhaltig und
umsonst kann er erfüllt werden: Jeder Teil-
nehmer bringt gut erhaltene Kleidungsstü-
cke zum Tauschen mit – und darf sich im
Gegenzug etwas „neues“ Schönes mitneh-
men. Es gibt auch Kaffee und Kuchen.

Schwäbischer Albverein
mit sportlicher Wanderung
An diesem Sonntag, 5. März, führt Martin
Oberbach eine sportliche Wanderung. Die 4.
Etappe des Burgenwegs steht an mit folgen-
den Stationen: Gundelfingen, Ruine Hohen-
gundelfingen, Wittsteig, Wanderheim Burg
Derneck, Weiler, Anhausen, Lauterdörfle
(Einkehr vorgesehen) und Hayingen. Stre-
ckenlänge 14 Kilometer bei zügigem Tempo
(Auf- und Abstiege circa 400/300 Höhenme-
ter). Die reine Gehzeit beträgt dreieinhalb
Stunden. Treffpunkt ist um 8.20 Uhr am
Bahnhof Esslingen. Kosten für Mitglieder 13
Euro, für Nichtmitglieder 18 Euro. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich.

Historische Stadtführung
durch Nürtingen
Wer die Wurzeln der Nürtinger Stadtge-
schichte kennenlernen möchte, kann dies
bei einem Spaziergang durch die Altstadt an
diesem Sonntag, 5. März, tun. Treffpunkt ist
um 11 Uhr am Nürtinger Stadtmuseum,
Wörthstraße 1. Um eine Anmeldung wird ge-
beten. Gerne kann dafür die Online-Bu-
chung genutzt werden:www.nuertingen.de/
stadtfuehrungen. Alternativ kann die Anmel-
dung telefonisch unter 07022-75381 oder
per Mail an touristinfo@nuertingen.de erfol-
gen. Es wird eine Teilnahmegebühr von 7
Euro für Erwachsene erhoben. Der ermäßig-
te Tarif beträgt 3,50 Euro.
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Morgens Verdi, nachmittags Fridays for Future: Am Freitag war in der Esslinger Innenstadt einiges los. Foto: Roberto Bulgrin

Von Frederic Feicht

ESSLINGEN. Klimaschützer und Angestellte
des öffentlichen Dienstes Hand in Hand:
Verdi und Fridays for Future demonstrierten
am Freitag in Esslingen gezielt am selben
Tag: Verdi morgens, die Fridays mittags.
Hannes Wangler von der Esslinger Ortsgrup-
pe der Klimaaktivisten sprach auf der Verdi-
Kundgebung über gemeinsame Ziele.Für die
Verkehrswende sei der Ausbau des öffentli-
chen Nahverkehrs unerlässlich und damit
auch die Besserstellung der Angestellten im
öffentlichen Dienst.

Für Freitag rief die Gewerkschaft die
Städte Esslingen, Plochingen und Wendlin-
gen sowie die Gemeinde Wernau zum Streik
auf. Auch die Angestellten im Pflegebereich,
der sozialen Diensten und des öffentlichen
Nahverkehrs waren eingeladen.

Ein solcher Tag hat auch Auswirkungen
für die Esslinger Bürger: Von den 32 Esslin-
ger Kindertagesstätten hatten am Streiktag
laut Rathaussprecherin Nicole Amolsch
wohl zwölf geöffnet und 17 geschlossen.Drei
mussten die Betreuungszeiten einschrän-
ken. „Da die Mitarbeitenden nicht verpflich-
tet sind zur Teilnahme am Streik,können wir
nur schätzen, wie viele Menschen im städti-
schen Dienst gestreikt haben“, sagt die Pres-
sesprecherin. In den Vorjahren hätten pro
Tag zwischen 180 und 300 Mitarbeiter teil-
genommen. In diesem Jahr sei mit einer
gleichhohen oder vielleicht etwas höheren
Beteiligung zu rechnen.

Esslingens Oberbürgermeister Matthias
Klopfer äußert Verständnis: „Ich verstehe,
dass sich die Mitarbeitenden der Stadtver-

waltung Esslingen am Streik beteiligen.
Ebenso steht es für mich außer Frage, dass
die Mitarbeitenden vor allem vor dem Hin-
tergrund der steigenden Kosten besser ent-
lohnt werden müssen. Ich hoffe,dass Arbeit-
geber und Gewerkschaften jetzt schnell zu
einem für beide Seiten vertretbaren Tarifab-
schluss kommen.“ Im öffentlichen Nahver-
kehr gab es laut Andreas Clemens, Leiter des
Städtischen Verkehrsbetriebs Esslin-
gen(SVE), massive Einschränkungen. „Die
Streiks haben zur Konsequenz,dass der kom-
plette Stadtverkehr heute für einen Tag im
Ausstand ist und außer den Regionallinien
119 bis 122, 131 und 140 sowie dem X20 kein
Bus in Esslingen verkehrte“,so Clemens.Nur
einzelne Schulbusse seien gefahren.

Die Verdi-Demonstranten vor Ort äußer-
ten sich deutlich,weshalb der Streik notwen-
dig sei: „Der Mangel an Pflegekräften kostet
Menschenleben. Nicht erst in fünf Jahren,
sondern bereits jetzt“, sagte Daniela Lang.
Sie arbeitet in der Krankenpflege am Klini-

kum Esslingen. Es gehe ihnen nicht nur um
mehr Gehalt, sondern auch um Anerken-
nung und mehr Nachwuchs. Johanna Rupp
arbeitet in der Jugendsozialarbeit an einer
Esslinger Schule. Durch Corona seien neue
Herausforderungen hinzugekommen. Psy-
chische Erkrankungen hätten sich bei Ju-
gendlichen gehäuft. Auf die Esslinger
Demonstration seien aus ihrer Sicht enttäu-
schend wenig Menschen gekommen. „Die
Leute sind so schrecklich pflichtbewusst,ge-
rade in den sozialen Berufen“,sagt Rupp.

Auch Franca Gröner ist Schulsozialarbei-
terin. „Wir sind völlig überbelastet. Dabei
liegt unser Gehalt noch immer im unteren
Bereich im Vergleich zu anderen Branchen“,
sagt Franca Gröner.Sie ist mit ihrem Kind auf
die Demonstration gegangen. Auch die Kin-
derbetreuung in Esslingen sei inzwischen
ein finanzielles Problem, das eine deutliche
Lohnerhöhung rechtfertige. „Die Forderung
von 10,5 Prozent ist ja eigentlich ein Mini-
mum.Wenn man sieht,was die IG-Metall bei

ihren Tarifrunden rausholt, dann sieht man,
wie wenig soziale Berufe gesellschaftlich
wert sind.“

Der Mitorganisator Jonas Weber,Gewerk-
schaftssekretär bei Verdi, ist hingegen zu-
frieden mit der Teilnehmerzahl, die bei etwa
500 lag. Er kündigte an:
„Nach der kommenden
Tarifrunde Ende März
müssen wir vermutlich
noch mal ein fettes Zei-
chen setzen.“ In seiner
folgenden Rede sagte er,
dass viele Verdimitglie-
der aus den unteren Ent-
geltgruppen angekündigt
hätten, bei einem
schlechten Tarifab-
schluss aus der Gewerk-
schaft auszusteigen. Sie würden einen Fest-
betrag fordern, da eine prozentuale Lohn-
erhöhung hauptsächlich den Angestellten in
höheren Gehaltsstufen helfe.

Bei den Fridays for Future kam die Zu-
sammenarbeit mit Verdi gut an.Die 16-jähri-
ge Rahel Stern, die auch die Eröffnungsrede
bei der Kundgebung des Klimastreiks hielt,
resümierte: „War cool, dass der ÖPNV mit
uns zusammen gestreikt hat. Die gemeinsa-
me Arbeit ist super wichtig, weil uns ein ge-
meinsames Ziel verbindet.“ Auf ihrer Demo,
auf der zwischen 600 und 700 Personen teil-
genommen hätten, sei alles reibungslos ge-
laufen. „Die Stimmung war super“, sagte die
Schülerin des Theodor-Heuss-Gymnasiums.

Gegen 18 Uhr war der lange Streiktag zu
Ende.Die Kooperation wollen die Beteiligten
in Zukunft fortsetzen.

Klimaschützer und Verdi demonstrieren
Für das gemeinsame Ziel Verkehrswende streiken am Freitag in insgesamt sechs Bundesländern Verdi und Fridays for Future. In Esslingen
unterstützten sich die Organisationen gegenseitig, aber auf getrennten Demonstrationszügen.

Verdi Die Vereinte Dienst-
leistungsgewerkschaft ent-
stand im Jahr 2001 durch
den Zusammenschluss von
fünf Einzelgewerkschaften.
Sie vertrat im Jahr 2022
etwas über 1,8 Millionen
Mitglieder. Jedoch hat die
Gewerkschaft seit Jahren
mit einem Mitglieder-
schwund zu kämpfen. Die
Gewerkschaft beschäftigt

bundesweit rund 3300 Mit-
arbeiter und nimmt durch
Beitragszahlungen jährlich
etwa 490 Millionen Euro ein.
Sie vertritt hauptsächlich
Dienstleistungsberufe.

Forderung Verdi fordert für
Angestellte im öffentlichen
Dienst 10,5 Prozent mehr
Gehalt, mindestens aber 500
Euro mehr im Monat.

Fortsetzung Laut einer
Mitteilung der Gewerkschaft
für Erziehung und Wissen-
schaft sind für die kommen-
de Woche weitere Warn-
streiks für Erzieher und So-
zialarbeiter angesetzt. Am
Montag, 6. März, sei ein
Streik in Filderstadt und am
Dienstag, 7. März, seien
Streiks in Nürtingen und
Kirchheim/Teck geplant. ff

Weitere Streiks in der kommenden Woche

„Die
Forderung
von 10,5
Prozent sind
ja eigentlich
ein
Minimum.“
Franca Gröner,
Sozialarbeiterin

Von Peter Stotz

LICHTENWALD. Der Haushalt der Gemeinde
Lichtenwald ist für das laufende Jahr in tro-
ckenen Tüchern.Der Gemeinderat hat in sei-
ner jüngsten Sitzung die Anträge der Frak-
tionen zum Etat sowie die Anregungen der
Verwaltung dazu beraten und den Haushalt
einmütig beschlossen.

Im laufenden Jahr stehen nun für den
Ausbau des Freizeitgeländes für Jugendliche
40000 Euro mehr zur Verfügung als ur-
sprünglich vorgeschlagen. Für die Planun-
gen zur Erweiterung des Sportgeländes so-
wie zum Ausbau der Grundschule wurden je-
weils 10000 Euro eingestellt.Die Erträge und
Aufwendungen bleiben bei rund 6,5 Millio-
nen Euro. Damit bleibt es bei einem kleinen
Plus von 4000 Euro im Ergebnishaushalt, der
Bedarf an Mitteln für Investitionen steigt um
60000 Euro auf nun etwas mehr als 580000
Euro. Bei der Einbringung des Haushalts-
plans im Januar hatten die Fraktionen in

ihren Haushaltsreden etliche Anträge ge-
stellt. Während die Mehrzahl als Prüfaufträ-
ge nicht haushaltsrelevant waren, verlang-
ten drei davon einen höheren Bedarf an In-
vestitionsmitteln.Der dickste Brocken bezog
sich auf das Jugend-Freizeitareal,das derzeit
nahe der Grundschule entsteht. Dort ist be-
reits ein Dirttrack für junge Radsportler mo-
delliert, die Elemente des Skate-Parks ste-
hen und werden bereits kräftig genutzt. Bald
sollen eine Slackline und ein Basketball-
Korb dazukommen sowie eine Hütte als
Unterstand aufgebaut werden.

Die Fraktionen der LBL und der FUW hat-
ten beantragt, zusätzlich zu den 70000 Euro,
die bereits im Haushaltsentwurf hinterlegt
waren, weitere 40000 Euro einzustellen. Da-
mit sollten der Ausbau weiterer Aktionsflä-
chen, die Bereitstellung von Outdoor-Fit-
nessgeräten und der Bau einer Boulebahn
sowie einer Grillstelle beschleunigt werden.

Der Antrag fand einhellige Zustimmung
im Gremium, und auch die Verwaltung

unterstützte ihn „vollumfänglich“, wie der
Bürgermeister Ferdinand Rentschler sagte.
Einzig von der Grillstelle rate er ab, da die
Gemeinde wie auch die Kommunen im Um-
kreis damit nur negative Erfahrungen bezüg-
lich Müll und Sachbeschädigungen gemacht
hätten,so Rentschler.

Andreas Reichow (FUW), der sich neben
der LBL-Vorsitzenden Cons-
tanze Pfaff stark für das Ju-
gendareal engagiert, schlug
vor, für den Skate-Park eine
Eröffnungsfeier zu veranstal-
ten, sobald die Hütte steht.
„Das wird ein Meilenstein für
unsere Jugendarbeit werden“,betonte er.

Um die Planungen für eine Aufwertung
des Sportgeländes mit einer Laufbahn und
einer Sprunggrube zu konkretisieren, hatten
die Fraktionen der LBL und der FUW bean-
tragt, 10000 Euro in den Haushalt einzustel-
len. Rentschler sah dabei keine Probleme.
„Auch hinter diesem Antrag können wir voll
stehen“, sagt er. In Kürze werde ein Fach-
mann die Gegebenheiten begutachten. „Mit
den Ergebnissen kommen wir in der nächs-
ten Sitzung auf das Gremium zu.“

Auch für die Erweiterung der Grundschu-
le wird Geld bereitgestellt. Die LBL und die
FUW hatten beantragt, aufgrund der ange-
spannten räumlichen Situation in der Schule
zügig in die Planungen für den Anbau eines
weiteren Klassenzimmers einzusteigen. Der
Bürgermeister wies indes darauf hin, dass
laut dem Regierungspräsidium Stuttgart da-

für keine Fördermittel bereit-
gestellt werden, da von der
Seite kein Raummangel fest-
gestellt worden sei.

Allerdings werde es mit
dem Beginn des Rechtsan-
spruchs auf Ganztagsbetreu-

ung ab 2026 auch nach Ansicht des Regie-
rungspräsidiums eng an der Schule.Entspre-
chend gebe es die Möglichkeit, noch in die-
sem Jahr einen Zuschuss aus dem Landesför-
derprogramm „Chancen durch Bildung“ für
den Bau eines Multifunktionsraums zu be-
antragen. „Da können wir eine Förderung
von 70 Prozent erhalten, das ist sensatio-
nell“, sagte Rentschler. Für die Planungen
werden nun 10000 in den Haushalt einge-
stellt, die Verwaltung wurde beauftragt, die
Zuschüsse zu beantragen.

Mehr Geld für die Jugend
Der Gemeinderat Lichtenwald hat den Haushalt beschlossen.
Der Etatposten für das Jugend-Freizeitgelände wird aufgestockt.

Auch für die
Erweiterung der
Grundschulewird
Geld bereitgestellt.
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